
Ebenfurther Stadtnachrichten
Offizielle Gemeinde - Nachrichten für Ebenfurth und Haschendorf

Inhalt:                                                                                             Ausgabe  2/2021

Brief des Bürgermeisters	   Seite  3	 Zivilschutz	 Seite  14-15
Feuerwehr 	   Seite  4-6	 Soziales	 Seite  16-18
Polizei	   Seite  7	 Vereine	 Seite  18-20
Apothekendienst	   Seite  8	 ÖBB-Info	 Seite  21
KOBV	   Seite  9	 Umweltinfo	 Seite  22
Kindergarten	   Seite  10-11	 Gewerbe	 Seite  23-26
Volksschule + Mittelschule	   Seite  11-12	 Jubilare	 Seite  27	
Musikschule	   Seite  13	 Termine und Veranstaltungen	 Seite  28

Ausgabe 2-2021.indd   1Ausgabe 2-2021.indd   1 23.06.2021   07:58:5423.06.2021   07:58:54



Unser Gemeindeanwalt steht Ihnen jeden 
2. Mittwoch im Monat für eine kostenlose 
Rechtsberatung zur Verfügung.
Herr Dr. Wilhelm Häusler ist immer ab 
17.00 Uhr anwesend und gibt gerne Erstaus-
künfte. Nur gegen Voranmeldung!.

Offenlegung lt. § 25 des Mediengesetzes: 
Name des Medieninhabers: Stadtgemeinde       
Ebenfurth. Informationsblatt der Stadtgemeinde 
Ebenfurth zur Information der Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger. Der Medieninhaber ist 
zu 100% Eigentümer des Unternehmens. Redak-
tion und Produktion: Stadtgemeinde Ebenfurth, für 
den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Alfredo 
Rosenmaier, Hauptstraße 39, 2490 Ebenfurth.
Druck: Werbeprofis Dietrich Frühauf, Gewerbe-
straße 12, 2512 Oeynhausen, Tel. 02252 56366
www.werbeprofis.wien

Parteienverkehr am Stadtamt:
MO    7.00 bis 10.00 Uhr
DI     10.00 bis 12.00 Uhr
MI    17.00 bis 19.00 Uhr

DO, FR   10.00 bis 12.00 Uhr
TELEFON 52250, FAX  DW 5

Sprechstunden des Bürgermeisters:
MO    7.00 bis 8.00 Uhr

 MI   18.00 bis 19.00 Uhr
Rechtsberatung:

MI, 14.07., 11.08. und 08.09. 17.00 - 18.00 Uhr
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten!
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	     Gemeinde aktuell

Baumpflanzung in der Alleestraße und in der Ringstraße:
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										            Brief des Bürgermeisters

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger 
unserer Heimatgemeinde!
Unglaublich, wie rasch die Zeit 
vergeht.
Nach einigen, von Corona ge-
prägten Monaten, haben wir 
schon wieder die Hälfte des 
Jahres erreicht.
Jetzt beginnt wieder einmal die 
Ferien- und Urlaubszeit, wel-
che von den Menschen nach 
über einem Jahr geprägt mit 
Entbehrungen herbeigesehnt 
wird.
Covid-19 hat auch unsere Ge-
meinde stark betroffen. Seit 
Beginn der Pandemie durch-
lebten 184 Personen diese 
heimtückische Krankheit. Seit 
Montag, 12.06.2021, haben 
wir keine Covid- Erkrankung in 
unserer Heimatgemeinde.
Das ist sicherlich auf diverse 
Sicherheitsmaßnahmen und 
der nunmehr angelaufenen 
Impfung zurückzuführen.

Für das heurige Jahr haben 
wir uns einige Großprojekte 
vorgenommen, wie z.B. Kreis-
verkehr, Zubau einer Gruppe 
im Kindergarten Haschendorf 
sowie der geplante Radweg.
Aufmerksamen BürgerInnen 
wird es nicht entgangen sein, 
dass mit dem Bau des Kreis-
verkehrs begonnen wurde. Die 
voraussichtliche Fertigstellung 
wir mit Mitte Oktober des heu-
rigen Jahres sein.
Der Bau der zusätzlichen Kin-
dergartengruppe in Haschen-
dorf ist exakt im Zeitplan. Wir 
gehen davon aus, dass die 
Fertigstellung bzw. die Inbe-
triebnahme im September die-
ses Jahres sein wird. Damit 
kommen wir unserer Verpflich-
tung, Kinderbetreuungsplätze 
zu schaffen, nach und freuen 
uns schon jetzt auf ein Eröff-

nungsfest mit den Eltern und 
Kindern. 
Für die Radweganbindung an 
den Euro-Velo laufen eben-
falls alle Vorbereitungen und 
wir sind guter Dinge, dass es 
noch dieses Jahr zur Umset-
zung kommt.

Das heurige Jahr haben wir 
zum Jahr des Baumes und der 
Natur erklärt. Wir wollen in Zu-
kunft vermehrt Baumpflanzun-
gen vornehmen um Erholungs-
raum für unsere BürgerInnen 
zu schaffen sowie der Tierwelt 
wieder mehr Lebensraum zu 
bieten.
In Absprache mit den Kin-
dergartenleitungen werden 
wir in den drei Kindergärten 
(Schlossgasse, Alleestraße 
und Haschendorf - Dagnitz-
straße) jeweils ein Insektenho-
tel aufstellen.
Im Stadtpark wird das größ-
te Insektenhotel Österreichs 
entstehen um der ansässigen 
Tierweilt eine Bleibe zu geben.

Der Ausbau der Pottendorferli-
nie und der Bau der Ebenfurt-
her Schleife nimmt Formen an. 
Nach Festlegung der Trassen-
führung ist der Baubeginn für 
das Jahr 2023 vorgesehen.
Die offizielle Information der 
Bevölkerung erfolgt durch 
die ÖBB am 20.07.2021 (sie-
he auch Information der ÖBB 
in den Stadtnachrichten) im 
Stadtsaal Ebenfurth.
Ich freue mich schon heute auf 
Ihr reges Interesse und gute 
Diskussionen.

Wenig erfreulich ist der Van-
dalismus am Spielplatz auf der 
Halterwiese und im Hofgra-

ben. Herumliegende Plastik-
flaschen, Dosen, Papierreste, 
Essensreste und Unmengen 
von Zigarettenstummeln lie-
fern ein nicht gerade gutes 
Bild.
Als Bürgermeister finde och 
diese Situation als unerträglich 
und inakzeptabel. Es ist auch 
eine Zumutung unseren Ge-
meindearbeitern gegenüber, 
welche laufend diesen Sau-
haufen (anders kann man es 
nicht bezeichnen!) aufräumen 
und in Ordnung bringen dür-
fen.
Ich habe die Jugendliche eini-
ge Male den gesamten Unrat 
aufräumen lassen und auch 
das Gespräch gesucht. Mei-
ne Erkenntnis ist, dass man 
im Gespräch mit den Jugend-
lichen durchaus Verständnis 
findet!
Ich würde mir wünschen, dass 
die Elternhäuser auf ihre Kin-
der einwirken und sie zur Ord-
nung aufrufen, denn ich kann 
und will mir gar nicht vorstel-
len, dass es den Eltern egal 
ist, was ihre Kinder machen.
Wenn jeder seinen Teil leis-
tet, wird es in Zukunft besser 
funktionieren – davon gehe ich 
aus!

Nun darf ich Ihnen, liebe Bürg-
erInnen, allen Jugendlichen 
und Kindern schöne sonnige 
Ferien und einen erholsamen 
Urlaub wünschen!

Ihr Bürgermeister
Alfredo Rosenmaier
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	     FF Haschendorf
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Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband
FREIWILLIGE FEUERWEHR HASCHENDORF
Dorfstraße 24, Haschendorf, 2490 Ebenfurth Eduard Schlögl

Ehrenverwaltungsinspektor
Kommandant der 
FF HaschendorfSehr geehrte Leserinnen und Leser der Stadtnachrichten:

Vorne weg, bevor wir zu „nor-
malen“ Berichten und Informa-
tionen kommen, müssen wir 
sie leider darüber informieren, 
dass das Dorffest 2021 NICHT 
stattfinden kann. Soweit mög-
lich war alles bereits auf Schie-
ne, wir standen und stehen in 
Kontakt mit unseren Lieferan-
ten, sodass wir sofort in Fest-
modus umstellen könnten, 
wenn von der Politik ein biss-
chen an Planungssicherheit 
gegeben wäre. Wer die un-
zähligen Pressekonferenzen 
und Aussendungen verfolgt 
hat, wird erkannt haben, dass 
im Vorfeld vieles gesprochen 
und hinter her anderes ge-
schrieben wird. Aufgrund des 
kurzen Zeitraumes zwischen 
möglicher Veröffentlichung der 
nächsten Öffnungsschritte und 
unserem Dorffest sind wir ge-
zwungen, die Veranstaltung 
abzusagen. 
Wir wollen aber nicht noch 
ein Jahr ohne einem Fest, 
ohne einer Veranstaltung vo-
rübergehen lassen. Für den 
Spätsommer oder Frühherbst 
planen wir, zwar eine etwas 
kleinere aber vielleicht feinere 
Veranstaltung. Eine Veranstal-
tung, wo wir mit einem guten 
Getränk gemeinsam anstoßen 
können und die vergangenen 
Monate hinter uns lassen kön-
nen. Mehr dazu entweder in 
den nächsten Stadtnachrich-
ten oder auf unserer Facebook 
Seite. 

Nach 25 Jahren fand unser 
Jahresmitgliederversammlung 
nicht am traditionellen 6. Jän-
ner statt. Nach langen Warten 

und oftmaligen Verschieben 
konnte am 11. Juni endlich 
zur Mitgliederversammlung 
geladen werden und unse-
re Gemeindevertretung unter 
Bürgermeister Alfredo Rosen-
maier und, alter Tradition fol-
gend, das Kommando der FF 
Ebenfurth unter HBI Christian 
Horn begrüßt werden. Nach 
einem umfassenden Jah-
resrückblick durch KDT EVI 
Schlögl konnte an unsere Feu-
erwehrjugend die Abzeichen 
für den bestandenen Wissens-
test und Fertigkeitsabzeichen 
Feuerwehrtechnik überreicht 
werden. 
Trotz Lockdown fand jeden 
Freitag eine Jugendausbildung 
statt. Während dem Lockdown 
fand die theoretische Ausbil-
dung über eine Videoschal-
tung, und die praktische Aus-
bildung ab der ersten Öffnung 
unter Einhaltung der Hygiene 
Bestimmungen in Kleingrup-
pen statt. 
Wie wichtig und wie erfolg-
reich Jugendausbildung sein 
kann, haben die Schlagzeilen 
„Feuerwehrjugend alarmiert 
Feuerwehr“ in den regionalen 
Zeitungen gezeigt. Durch die 
rasche Alarmierung zu einem 
Komposthaufenbrand konnte 
ein Übergreifen auf einen be-
nachbarten Hühnerstall ver-
mieden werden. 
Zu einem weiteren Brandein-
satz, einem größeren Flächen-
brand im Raum Großmittel, 
wurden wir Mitte Mai alarmiert. 
Durch einen umfassenden 
Löschangriff mit mehreren 
Tanklöschfahrzeugen konn-
te dieser rasch eingedämmt 

werden. Hierbei kam es bei 
der Alarmierung zu einer un-
nötigen Verzögerung, weil der 
Melder nicht den Notruf 122 
gewählt hat, sondern den Um-
weg über das Kasernenkom-
mando (4x weiterverbunden) 
gewählt hatte. Im April kam es 
im Kreisverkehr B17 / LH 159 
nach einem medizinischen 
Notfall zu einem Verkehrs-
unfall eines PKW und einem 
LKW. Nach der Absicherung 
der Unfallstelle und Unter-
stützung der Polizei bei der 
medizinischen Betreuung bis 
Eintreffen der Rettung, konnte 
der PKW rasch vom LKW ge-
trennt und gesichert abgestellt 
werden. Das sind nur drei von 
den derzeit 40 verzeichneten 
Einsätzen für die Mannen der 
Freiwilligen Feuerwehr Ha-
schendorf.

Zum Abschluss möchten wir 
ihnen und ihren Familien einen 
schönen erholsamen Urlaub 
wünschen und wollen hoffen, 
dass Sie uns oder unsere Ka-
meraden nicht benötigen wer-
den, wenn doch, so erreichen 
Sie uns Österreichweit unter 
der Notrufnummer 122 oder 
europaweit unter der Notruf-
nummer 112!

Ihre Freiwillige Feuerwehr 
Haschendorf

24 Stunden am Tag – 7 Tage 
die Woche - 365 Tage im Jahr

Unsere Freizeit für Ihre Si-
cherheit
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	     FF Ebenfurth
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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
Durch die Covid-19 Locke-
rungen ist es seit Mai wieder 
möglich, Schulungen sowie 
Übungen abzuhalten. Einige 
Schulungen fanden bereits im 
Mai statt und Anfang Juni star-
tete dann auch die Übungs-
saison für unsere Mitglie-
der. Neben den Übungs- und 
Schulungsbetrieb forderte ein 

breites Einsatzspektrum unse-
re Freiwilligen Kameraden die 
letzten Monate. Neben tech-
nischen Einsätzen wie Türöff-
nungen, Fahrzeugbergungen 
oder Wassergebrechen stan-
den wir auch bei mehreren 
Bränden im Einsatz. Im Mai 
unterstützten wir die FF Sie-
gersdorf und im Juni die FF 

Neufeld jeweils bei Bränden 
in Gebäuden. Trotz des vie-
len Regen musste bereits im 
Mai ein Flächenbrand in Groß-
mittel von den Feuerwehren 
Haschendorf und Ebenfurth 
gelöscht werden. Alle Einsät-
ze im Detail finden Sie wie ge-
wohnt auf Facebook.
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												                       Polizei

Werte Gemeindebürger/Innen!

Robert Kalusa
Kontrollinspektor

PI Eggendorf
059133 3372

Zwischenzeitig haben wir mehr 
als 16 Monate Covid-Pande-
mie hinter uns. Für uns alle eine 
fordernde Zeit, gepaart auch 
mit Entbehrungen. Freizeitver-
halten wie gewohnt konnte nur 
erschwert abgehalten werden.  
Auch für uns war es eine Zeit 
des Umdenkens und der Än-
derungen. Gewohnte Arbeits-
abläufe mussten umgestaltet 
werden, viel Neues kam dazu. 
Quarantänekontrollen vor Ort, 
Bezirks- Ausreisekontrollen, 
Ausgangsbeschränkungen, 
Verhaltensregeln beobachten 
und gegebenenfalls den erfor-
derlichen Zustand herzustellen 
stand auf der Tagesordnung. 
Auch die Kriminalitätsformen 
haben sich geändert. So war 
durch die vorzitierten Maß-
nahmen auch ein Rückgang 
der Eigentumsdelikte festzu-
stellen. Einbrüche, Diebstähle 
mobiler Gegenstände (Fahrrä-
der, Moped’s, Kraftfahrzeuge) 
sanken signifikant.
Aber wo Licht da auch Schat-
ten. So war im gleichen Aus-
maß ein Ansteigen der Krimi-
nalität im Internet feststellbar. 
In vorangegangenen Artikeln 
wurde schon einige Betrugs-
maschen skizziert. Leider gibt 
es noch immer Menschen die 
auf den sogenannten „Neffen-
trick“ oder die falschen Polizis-
ten (Wertgegenstände wegen 
drohender Einbrüche) herein-
fallen. Derzeit werden unsere 
Mobiltelefone mit SMSen be-
fallen, in denen ein vermeint-
licher Paketdienst stehen soll 
und ein ‚Link’ geöffnet wer-
den soll (Schadsoftware zum 
Auslesen persönlicher Pass-
wörter) oder ein Betrag für 
die Zustellung eines Paketes 
einbezahlt werden soll. Diese 
SMS kommen mit Sicherheit 

nicht von einem Zustelldienst 
und sind an sich an der katast-
rophalen Rechtschreibung und 
Ausdrucksweise erkennbar. 
Öffnen sie weder diese „Links“ 
zu anderen Seiten noch kom-
men sie der Aufforderung nach 
etwas einzubezahlen. 

Da wir wieder einen schweren 
Verkehrsunfall, der durch Ab-
lenkung am Steuer verursacht 
wurde, aufnehmen mussten, 
möchte ich noch auf das Verbot 
des Telefonierens und Hantie-
rens mit dem Mobiltelefon am 
Steuer kurz eingehen. Ob-
gleich es dieses Verbot nach 
dem Kraftfahrgesetzt schon 
sehr lange gibt, wird dieses 
durch einzelne Verkehrsteil-
nehmer noch immer missach-
tet, wodurch diese sich selbst, 
aber auch andere Verkehrs-
teilnehmer, höchst gefährden. 
Das Lenken eines Fahrzeu-
ges (unter dieses Verbot fällt 
auch das Telefonieren beim 
Fahrradfahren) ist eben eine 
verantwortungsvolle Tätigkeit 
im Besonderen anderen Ver-
kehrsteilnehmern gegenüber. 
Telefonieren, elektronische 
Medien bedienen, SMSen, 
insgesamt das Hantieren mit 
dem Handy ist im Fahrbetrieb 
verboten. Das geringste Übel 
ist hier noch die Organstraf-
verfügung von € 50,00. Im Fal-
le eines Verkehrsunfalles sind 
noch andere Verantwortungen 
zu tragen.

Mein zusätzlicher Appell an 
unsere Gewerbetreibenden: 
Rüsten sie ihren Fuhrpark mit 
Freisprechanlagen auf. Spezi-
elle im beruflichen Verkehr ist 
die Unsitte des Telefonierens 
während der Fahrt beobacht-
bar. Wenn dies nicht möglich 

ist, muss eben das Fahrzeug 
zur Durchführung des Telefo-
nates angehalten werden. Es 
dient unser aller Sicherheit.

Zum Abschluss noch ein Hin-
weis, über den ich schon aus-
führlich berichtet habe. Seit 
geraumer Zeit betreibt die 
Landespolizeidirektion NÖ 
in St Pölten unsere Leitfunk-
stelle. Dort laufen sämtliche 
Alarmanlagen, sonstige tech-
nische Einrichtungen aber vor 
allem die Notrufe 133 auf. Die 
Polizeibediensteten nehmen 
ihr Anliegen entgegen und ent-
senden die zuständige oder 
die nächste verfügbare Streife 
zum Einsatz. Also scheuen sie 
sich nicht, in polizeilichen An-
gelegenheiten vorrangig tele-
fonisch 133 zu wählen.

Natürlich steht Ihnen auch un-
ser örtliches Festnetz 059133 
3372 zur Verfügung. Sollte die 
Polizeiinspektion Eggendorf 
wegen Außendiensttätigkeiten 
nicht besetzt sein, wird ihr Ge-
spräch zur PI Sollenau weiter-
geleitet.

Soweit meine Gedanken für 
diese Ausgabe der Gemeinde-
zeitung,

Ich wünsche Ihnen eine schö-
ne Zeit verbleibe mit freund-
lichen Grüßen,

Robert Kalusa
Inspektionskommandant
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	      Apothekendienst

Apothekendienst 3. Quartal 2021
   02.07.	 Apotheke  Ebenfurth
   03.07. - 04.07.	 Apotheke  Ebreichsdorf
   09.07. - 11.07.	 Apotheke  Ebenfurth
   16.07.	 Apotheke  Ebenfurth
   17.07. - 18.07.	 Apotheke  Pottendorf
   23.07.	 Apotheke  Ebenfurth
   24.07. - 25.07.	 Apotheke  Hornstein
   30.07.	 Apotheke  Ebenfurth
   31.07.	 Apotheke  Neufeld
         

   01.08. 	 Apotheke  Neufeld
   06.08.	 Apotheke  Ebenfurth
   07.08. - 08.08.	 Apotheke  Unterwaltersdorf
   13.08.	 Apotheke  Ebenfurth
   14.08. - 15.08.	 Apotheke  Ebreichsdorf
   20.08. - 22.08.	 Apotheke  Ebenfurth
   27.08. 	 Apotheke  Ebenfurth
   28.08. - 29.08.	 Apotheke  Pottendorf
   
   03.09.	 Apotheke  Ebenfurth
   04.09. - 05.09	 Apotheke  Hornstein
   10.09.	 Apotheke  Ebenfurth
   11.09. - 12.09.	 Apotheke  Neufeld
   17.09.	 Apotheke  Ebenfurth
   18.09. - 19.09.	 Apotheke  Unterwaltersdorf
   24.09.	 Apotheke  Ebenfurth
   25.09. - 26.09.	 Apotheke  Ebreichsdorf

Bezüglich Ärztedienst rufen Sie unbedingt folgende Nummer an:
0 2 6 2 2 / 1 4 1
Dort erfahren Sie die Nummer des diensthabenden Arztes!
Da sich die Dienstzeiten wöchentlich ändern, 
ist es leider nicht möglich, für das ganze Quartal 
einen Ärztedienstplan zu drucken!
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												                         KOBV

KOBV   OG-Neufeld / Ebenfurth

Sichern Sie Ihren KOBV-Beratungstermin!	
Franz Maldet

Kontakt: Franz Maldet, Obmann
Vorstandsmitglied KOBV

 f. W, NÖ, Bgld.
Tel.: 0650 / 33 66 124

kobv-neufeld@gmx.at
Homepage:

http://www.kobv-neufeld.at

Nach langer Zwangspause 
dürfen wir endlich wieder un-
sere Sprechtage durchführen. 
Allerdings gibt es nach wie vor 
einige Einschränkungen. 

Nur bei vorheriger Anmel-
dung ist es uns möglich, Sie 
zu unserem persönlichen Be-
ratungsgespräch zu empfan-
gen. Rufen Sie mich Mo-Fr 
zwischen 8 und 12 Uhr an, 
um einen Termin und die Ört-
lichkeit Neufeld oder Eben-
furth zu vereinbaren. Bis auf 
Widerruf gelten auch bei uns 
Maskenpflicht und die üblichen 
Vorgaben der 3G.

Wie freuen uns schon jetzt auf 
Ihren Anruf und Ihnen in weite-
rer Folge in vielen sozialrecht-
lichen Angelegenheiten wei-
terhelfen zu dürfen.

Problematisch stellen sich zur 
Zeit vielerlei Ansuchen diver-
ser Leistungen dar. Pflege-
bedarfsstunden für das Pfle-
gegeld werden immer wieder 
sehr knapp eingeschätzt. Im-
mer wieder entscheidet eine 
halbe Pflegebedarfsstunde 
über Bewilligung oder Ableh-
nung des Pflegegeldes oder 
einer höheren Pflegestufe. In 
solchen Fällen sind wir für Sie 
da und helfen bei der Klage 
beim Sozialgericht. Hier be-
trägt die Klagefrist drei Mona-
te.

Noch schwieriger ist zur Zeit 
die Erlangung des Behinder-

tenpasses. Hier benötigt man 
einen Behinderungsgrad von 
50%. Dies heißt jedoch noch 
lange nicht, dass man das 
umgangssprachlich genannte 
Parkpickerl bekommt. (Park-
ausweis gem. § 29 b StVO.) 
Von den GutachterInnen wird 
beurteilt, ob es dem Antrags-
steller möglich ist, öffentliche 
Verkehrsmittel zu benutzen. 
Dies hat allerdings nichts mit 
der Entfernung zur nächsten 
Haltestelle zu tun. Viele Fak-
toren, wie z.B. Anmarschweg, 
das Einsteigen in das Ver-
kehrsmittel etc. werden dabei 
berücksichtigt. 

Einfach zum Nachdenken! 
Vor allem bei diesem Parkaus-
weis kommt es immer wieder 
zu verbalen Entgleisungen 
mancher Menschen. „Der Hr. 
XY hat den Ausweis und bei 
mir wird er abgelehnt“, „Der 
hat ja gar keine Behinderung, 
der geht ja völlig normal“. Sol-
che und ähnliche bzw. schlim-
mere Aussagen hören wir bei-
nahe täglich. 

Ich wiederhole mich, wenn ich 
wieder schreibe, dass nicht 
jede Behinderung sichtbar ist. 
Oder kann irgendein Laie fest-
stellen ob ein Mensch eine 
Herz- oder Lungenleistung von 
nur einigen Prozenten hat? 
Schwere Darmkrankheiten, 
psychische Krankheiten, wie 
z.B. Klaustrophobie sind auch 
nicht sichtbar, können aber ein 
Grund für die „Unzumutbar-

keit der Benutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel“ sein.

Neid oder gar böse, unange-
brachte Äußerungen einem 
kranken Menschen gegenüber 
ist mehr als unangebracht. 
Mancher kranke oder behin-
derte Mensch wäre froh, wenn 
er so einen Ausweis, Pass, 
Pflegegeld etc. nicht brauchen 
würde.

Wir versuchen das Beste für 
Sie zu erreichen. Rufen Sie 
unter 0650 / 33 66 124 an und 
reservieren Sie einen Termin. 
Natürlich können Sie auch di-
rekt mit unserer Sozialrechts-
abteilung unter 01 / 4061586 
Kontakt aufnehmen.

Ihr/Euer KOBV Obmann

Franz Maldet 
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	     Kindergarten

Kindergarten Alleestraße:

Kindergarten Schlossgasse:

Zum Jahresschluss haben die 
Kinder der roten Gruppe grup-
penintern ein Piratenfest ge-
macht. Mit einer Schatzkarte 
von Piratin „Lilli“ startet unse-
re Piratenwoche. Viele Aufga-
ben, wie Piratenhüte basteln, 
Mutproben im Turnzimmer, an-
geln nach Fischen und vielen 
anderen lustigen Spielen be-
endeten wir mit einer Piraten-
jause und der Schatzsuche die 
spannende Woche. 

Ebenso gab es am gleichen 
Tag in der blauen Gruppe ein 
Fischefest. Wir haben das letz-
te halbe Jahr alle Tiere im Tier-
garten Schönbrunn bespro-
chen und schließen nun das 
Thema mit den Fischen ab. 
Dazu haben wir gewerkt, ge-
sungen und getanzt und eini-
ges Wissenswertes erfahren. 
Höhepunkt war natürlich die 
„Schuppensuche“ in der Sand-
kiste.

Die grüne Gruppe hat an die-
sem Tag ein Bienenfest ge-
macht und die ganze Woche 
über das Leben und Werken 
eines Bienenvolkes bespro-
chen. Auch hier wurde fleißig 
gesungen und gewerkt.
Es war sehr schön, den Kin-
dern zu Ende wenigstens ein 
kleines Fest zu ermöglichen. 
Wir wünschen schöne Ferien 
und hoffen auf ein Corona-frei-
es neues Kindergartenjahr!

Und wieder ist das Kindergar-
tenjahr bald vorbei…
Wir haben mit den Kindern 
das Osterfest und den Früh-
lingsbeginn gefeiert. Auch 
heuer musste das traditionelle 
Eiersuchen im Gruppenraum 
stattfinden, doch den Kindern 
machte das gar nichts aus, 
sie suchten eifrig und ehrgei-
zig und alle fanden früher oder 
später das eigene Ei. 
Gabriel und Rhea - unsere 
Praktikanten - machten mit 
den Kindern tolle Experimen-
te mit der Waage. Die Kinder 
sammelten die ersten Erfah-
rungen mit dem Abwiegen und 
fanden heraus, was ist schwer, 

was ist leicht und wie sehe ich 
das auf der Waage bzw wie 
kann ich es ausgleichen. Ge-
meinsam gestalteten sie unse-
ren Kaufmannsladen in eine 
Bäckerei. Die Kinder können 
nun im Rollenspiel wie in der 
realen Welt Einkaufen gehen 
und Erfahrungen mit Geld / be-
zahlen / herausgeben üben. 
Hr. Tito Lammerhuber durfte 
mit den Märchenstunden im 
Kindergarten wieder fortfah-
ren. Es war für die Kinder eine 
willkommene Abwechslung im 
Kindergartenalltag und eine 
Bereicherung für das Sprach-
verständnis. 
Mit unserem Jahresthema 

„Eine Reise ins Märchenland“ 
setzten wir weiter fort. Neue 
Märchen, neue Rätsel, neue 
Aufgaben wurden mit den Kin-
dern erarbeitet und ihr Wissen 
und ihre Erfahrungen gefestigt 
und erweitert. Da durfte auch 
ein Zwergenfest nicht fehlen. 
Bei dem die Kinder viel Wis-
senswertes über die Rolle der 
Zwerge im Märchen kennen-
gelernt haben. 
Bis zum Sommer haben wir 
noch einiges mit den Kindern 
vor, um das Kindergartenjahr 
dann gemeinsam abzuschlie-
ßen und zu beenden. 
Wir wünschen allen einen er-
holsamen Sommer. 
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										          Kindergarten / Volksschule

Die Acrylbilder wurden von den heurigen 4. Klassen teilweise abstrakt mit Spachteltechnik 
und romantisch im Mondschein mit Wattestäbchentechnik kunstvoll gefertigt.

Künstler der Volksschule 
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	     Mittelschule

„Generation global – das sind wir!“ 
Laura Seidl aus der 3b der Mittelschule Ebenfurth gewinnt 
bei Sag’s Multi! 
Am 7. Mai 2021 beim Finale 
von Sag’s Multi im Niederös-
terreichischen Landtag in St. 
Pölten wussten drei SchülerIn-
nen aus der MS Ebenfurth mit 
ihren Reden nachhaltig zu be-
eindrucken. Neben Lorena Se-
miga und Goran Drljepan (Mu-
hamet Parlar war leider in der 
Hauptrunde knapp geschei-
tert) stellte vor allem Laura 
Seidl mit ihrer Rede zum The-
ma „Generation global – das 
sind wir“ in Deutsch und Eng-
lisch ihr Redetalent fulminant 
unter Beweis. Im Gegensatz 
zur Vor- und Hauptrunde durf-
ten die drei Ebenfurther Schü-
lerInnen ihre 6-8-minütigen 

zweisprachigen Reden live 
vor der Jury und vor ORF-Ka-
meras (aber ohne Publikum) 
vortragen. Ins Finale dieses 
österreichweit ausgetragenen 
Redewettbewerbs hatten es 
133 SchülerInnen aus ganz 
Österreich mit ihren Reden in 
25 verschiedenen Sprachen 
geschafft. Durch ihren phäno-
menalen Auftritt gehört Laura 
nun zu den fünf Preisträge-
rInnen in ihrer Altersgruppe. 
Die Preisverleihung findet am 
22. Juni im Radio-Kulturhaus 
unter Coronabedingungen in 
Wien statt. Da wird Laura auch 
erfahren, wohin sie die Ge-
winnerreise führen wird. Die 

PreisträgerInnen werden im 
„Normalfall“ mit einer einwö-
chigen Reise innerhalb Euro-
pas ausgezeichnet.

Die SchülerInnen wurden bei 
der Erarbeitung ihrer Reden 
und beim Training für den Vi-
deovortrag bzw. Liveauftritt 
von Native Speaker Gregory 
Lauf und von Tito Lammerhu-
ber von der KulturBauStelle 
gecoacht und betreut. Die Fo-
tos beim Vortrag wurden dan-
kenswerter Weise von Heinz 
Wagner (KiJuKu) zur Verfü-
gung gestellt. 

Endlich darf man wieder! 
Ein gelungener Projekttag an der MS Ebenfurth
Nach einem infolge Covid-19 
sehr herausfordernden Schul-
jahr, verbunden mit Distance 
Learning und Schichtbetrieb, 
war es am Freitag, den 4. Juni, 
endlich wieder so weit: Lang-
ersehnte gemeinsame Aktivi-
täten aller Klassen der Mittel-
schule Ebenfurth standen auf 
dem Programm. Mit großer Be-
geisterung nahmen die Schü-
lerInnen an diesem Projekttag 

teil. Die ersten Klassen ver-
brachten einen spannenden 
Kino-Vormittag und genossen 
anschließend einen Spazier-
gang, gekrönt von einem Be-
such im Eissalon. Das schöne 
Wetter verlockte die zweiten 
und dritten Klassen zu einer 
kleinen Wanderung zur Lei-
tha bzw. zum Neufelder See. 
Einem erfrischenden Bad im 
kühlen Nass stand dann nichts 

mehr im Wege. Ein weiteres 
Highlight stellte die Exkur-
sion der vierten Klassen nach 
Steinabrückl in die Trampolin-
Halle dar. Doch das Schönste 
an diesem Tag war, dass die 
SchülerInnen nach den langen 
Monaten des Getrenntseins 
wieder Gemeinschaft und 
Freude erleben durften.
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												             Musikschule

Hauptstraße 1, 2490 Ebenfurth					     02624/52901 bzw. 0664/2046453	
office@musikschulverband.or.at					           www.musikschulverband.or.at
Liebe Musikfreunde!
Nach einem weiteren Schuljahr im Wechsel zwischen Präsenzunterricht und Distance Learning,
geht es nun wieder bergauf und alle unsere Schülerinnen und Schüler freuen sich über den 
Unterricht und das Zusammenspielen mit Freunden.
Das Musizieren mit anderen ist ein wichtiger Teil des Musikschullebens, sei es im Blockflöten-, 
Gitarren -, Streicher- oder Bläserensemble.
Trotz der strengen Corona Schutzmaßnahmen fand am Sonntag, dem 09. Mai 2021 zum Mutter-
tag, ein Konzert im Rahmen der Sonntagsmesse statt. Es wurde von Schülerinnen der Musik-
schule musikalisch gestaltet.
Frisch getestet und unter Einhaltung aller vorgesehenen Corona Schutzmaßnahmen war es für 
alle ein schönes Erlebnis, wieder vor Publikum spielen zu dürfen.

Antonia Gajic und Sara Medic (Blockflöten), Christiane Hoffmann (Violine)mit ihrer Schwester 
Marlene (Violoncello) haben intensiv geprobt und mit ihrer Musik große Freude bereitet. Pfarrer 
Liz. Florin Farcas zeigte sich nach der Messe begeistert, bedankte sich für die Mitwirkung und 
sprach eine Einladung aus, jederzeit wieder eine Messe mitzugestalten. Auch der Musikschulver-
band bedankt sich bei der Pfarre Ebenfurth und hofft ebenso auf baldige Wiederholung. 
Sollte Ihr Interesse am Musizieren geweckt worden sein, finden sie alle Informationen zu unse-
rem Musikschulverband auf unserer Homepage musikschulverband.or.at.
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	     Zivilschutz

GR 
Pedro Miguel Palomo-
Rodriguez
Zivilschutzbeauftragter

Für viele von uns gibt es nichts Schöneres, als an einem milden Sommerabend mit Freunden in 
gemütlicher Atmosphäre zu sitzen und frisch gegrillte Spezialitäten zu genießen. Ein Vergnügen, 
bei dem man leicht übersieht, dass damit auch Gefahren verbunden sind.

Die meisten Unfall- und Schadenursachen sind:

Stichflammenbildung beim An- oder Nachzünden durch explosionsartige Entzündungen von ge-
fährlichen brennbaren Flüssigkeiten, wie z.B. Benzin, Spiritus oder Petroleum. Solche explosions-
artigen Endzündungen können schwere Verbrennungen verursachen und sogar zum Tod führen.

Unüberlegte und gedankenlose Aufstellung des Grills, z.B. ohne Sicherheitsabstand zu brenn-
baren Materialien.

Funkenflug durch Wind oder künstlich erzeugte Luftzufuhr, z.B. durch einen Föhn.

Kinder sind besonders gefährdet, da sie sich gerne als Grillmeister versuchen. Erlauben Sie dies 
nur im Beisein eines Erwachsenen, der das Grillen überwacht. Kinder können Gefahren, wie z.B. 
Hitze Stichflammen und Fettspritzer, beim Grillen nicht einschätzen. Bedenken Sie, dass sich das 
Grillgehäuse bis ca. 400°C erhitzen kann. Die Flammen erreichen beim Grillen eine Temperatur 
von bis zu 800°C.

Ein paar Punkte für sicheres Grillen: 

1.	 Lassen Sie den Grill nie unbeaufsichtigt stehen und halten Sie immer eine Löschdecke, 
einen Eimer, Sand oder einen Pulverlöscher bereit.
2.	 Löschen Sie den Grill niemals mit Wasser! Der hierbei entstehende Wasserdampf kann zu 
schweren Verbrühungen führen.
3.	 Achten Sie beim Aufstellen des Grills immer auf einen festen Standplatz und halten Sie 
Abstand zu brennbaren Materialien. Transportieren Sie den Grill nicht, wenn er in Betrieb ist.
4.	 Verwenden Sie immer Handschuhe und eine lange Grillzange.
5.	 Grillen Sie nie in geschlossenen Räumen (ausgenommen elektrische Tischgrille). Hier 
kann es zu Kohlenmonoxidbildung kommen.
6.	 Genauso sollte auch der „Luftraum“ oberhalb des Grills nicht durch Holzdächer oder Äste 
versperrt sein, welche durch einen Hitzestau oder Funkenflug in Brand geraten können.

Speziell bei Holzkohlegrill gilt zusätzlich:

Beachten Sie die Windrichtung. Vergewissern Sie sich, dass keine Funken und Glut vom Wind 
verweht werden. Verwenden Sie nur handelsüblichen Grillanzünder. Entsorgen Sie die Grillkohle 
erst, wenn diese vollständig erkaltet ist. Wenn sich Fett entzündet haben sollte, löschen Sie NIE-
MALS mit Wasser oder andere Flüssigkeiten. Dies führt zur einer Fettexplosion.

Sommerzeit ist Grillzeit!
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												                 Zivilschutz

Speziell bei einem Gasgrill gilt zusätzlich: 

Achten Sie bei Verwendung eines Gasgrills unbedingt darauf, dass die Anschlüsse dicht sind und 
der Verbindungsschlauch nicht der Hitze ausgesetzt ist. Austretendes Gas ist BRANDGEFÄHR-
LICH.

Erste Hilfe bei Verbrennungen

Die betroffene Stelle sofort mit fließendem Wasser kühlen! (20 Grad kaltes Wasser, nicht zu kalt, 
da es zur Unterkühlung kommen kann). Kühlen Sie mindestens 5 Minuten, maximal 15 Minuten. 
Danach sollten die Schmerzen deutlich besser geworden sein. Falls nicht wählen Sie den Notruf 
144! Die Wunde weiterhin kühlen bis die Helfer eintreffen.
 

VERBRENNUNGEN HEILEN LANGSAM UND HINTERLASSEN LEICHT NARBEN,
DAHER IST EINE PROFESSIONELLE WUNDVERSORGUNG WICHTIG.

VERWENDEN SIE KEINENFALLS HAUSMITTEL!!!
NUR WASSER ZUM KÜHLEN!

Einen Kleiderbrand sofort mit Wasser löschen oder die Flammen mit einer dicken Decke ersti-
cken. Die Kleidungsreste NICHT entfernen.

Ab einer Verbrennung 2. Grades sollte unbedingt ein Arzt aufgesucht werden!

DEFINITION

VERBRENNUNG 1.Grades

Erscheinung:   Rötung, Schwellung, Schmerzen, nur die obere Hautschicht betroffen
Heilung:           Narbenlose Verheilung

VERBRENNUNG 2.Grades

Erscheinung:   Hautrötung, Blasenbildung, starke Schmerzen.
Heilung:           Wenn nur die obere Hautschicht betroffen ist, erfolgt eine vollständige Heilung
                          Keine narbenlose Heilung in tieferen Hautschichten.
 
VERBRENNUNG 3.GRADES (RETTUNG RUFEN!)

Erscheinung:   Ober- und Unterhaut betroffen; keine Schmerzen, da Zerstörung der 
                          Nervenendigungen
                          ACHTUNG - keinesfalls verharmlosen, weil keine Schmerzen auftreten!
Heilung:           Es bleiben irreversible Hautschäden. (Hauttransplantation)

VERBRENNUNG 4.GRADES (RETTUNG RUFEN!)

Erscheinung:   Alle Hautschichten und darunter liegende Knochen/Gewebehäute sind betroffen,
                          Verkohlung bis in die Muskel-und Bindegewebsschichten, keine Schmerzen.
Heilung:           Es bleiben irreversible Gewebeschäden
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	     Soziales

KulturBauStelle
Verein zur Förderung interkultureller Zusammenarbeit

2490 Ebenfurth, Rathausstraße 18
www.kulturbaustelle.at

Interview mit Laura Seidl – Gewinnerin beim diesjährigen 
mehrsprachigen Redewettbewerb „Sag’s Multi“ und Gre-
gory Lauf – native speaker in der Mittelschule, der die Teil-
nehmerInnen zusammen mit der KulturBauStelle bei der Er-
arbeitung ihrer Reden und der Vorbereitung ihrer Vorträge 
betreute.
Auch 2020/21 beeinflusste die 
Corona-Pandemie Sag’s Multi 
in großem Maß. So mussten 
in diesem Jahr die Vor- und 
Hauptrunde digital durchge-
führt werden. Muhammet Par-
lar, Goran Drljepan, Lorena 
Semiga und Laura Seidl ge-
hörten zu den rund 500 Schü-
lerInnen aus ganz Österreich, 
die ihre Reden auf Video auf-
nehmen und an die Jury schi-
cken mussten. Erst das Finale, 
das Laura, Lorena und Goran 
erreichten, konnte live vor der 
Jury (ohne Publikum, dafür vor 
ORF-Kameras) im Niederös-
terreichischen Landtag in St. 
Pölten abgehalten werden. Da 
konnte Laura die Jury mit ihrer 
Rede in Deutsch und Englisch 
zum Thema „Generation glo-
bal – das sind wir!“ dermaßen 
beeindrucken, dass sie als 
eine der fünf SiegerInnen in 
ihrer Altersgruppe hervorging.

KulturBauStelle: Warum hast 
du für deine Reden die The-
men „Wir sind bunt – ja und!“ 
und „Generation global – das 
sind wir!“
Laura: Vielfalt ist für mich sehr 
wichtig, und da haben sich die-
se Themen angeboten.
KBS: Wie bist du bei der Er-
arbeitung der Reden vorge-
gangen?
Laura: Wir haben die The-

men lange diskutiert, dann 
recherchiert und während der 
Pandemie viele Mails hin- und 
hergeschickt, bis die Rede auf 
Deutsch fertig war. Anschlie-
ßend habe ich mit Herrn Lauf 
übersetzt und sehr viel geübt!   
Gregory: Mir war sehr wich-
tig, dass die Reden von Her-
zen kommen und wirklich echt 
sind. Die Aussprache war na-
türlich auch entscheidend. 
Das funktioniert natürlich nur 
mit viel Übung!
KBS: Video oder Live-Vor-
trag? Was war schwieriger? 
Laura: In Echt vor der Jury zu 
stehen war für mich schwieri-
ger, weil du da nur einen Ver-
such hast. Beim Video haben 
wir fast zehn Versuche ge-
braucht. Das war zwar an-
strengend, aber einfacher!
KBS: Wie nervös warst du?
Laura: Es geht, weil ich wirk-
lich sehr gut vorbereitet war!
KBS: Wie aufwendig war die 
Teilnahme für dich?
Laura: Wir haben viele Stun-
den gearbeitet, aber es hat 
sich ausgezahlt!
KBS: Was sagt deine Familie, 
was sagst du zu deinem Sieg?
Laura: Meine Familie ist stolz 
auf mich. Ich freue mich sehr, 
weil ich meine Schüchternheit 
überwinden konnte.
Gregory: Ich bin sehr stolz auf 
Laura und die anderen Teil-

nehmerInnen. Sie haben viel 
Hirn und Herz investiert und 
das lohnt sich!
KBS: Empfiehlst du anderen 
SchülerInnen an Sag’s Multi 
teilzunehmen?
Laura: Ja, selbstverständlich!
Gregory: Die Vielfalt an Spra-
chen und Kulturen, die an Ös-
terreichs Schulen gesprochen 
werden, wird von so einem 
Wettbewerb massiv gefördert! 
Sag’s Multi bringt Menschen 
zusammen, weil es uns an die 
wirklich wichtigen verbinden-
den Sachen erinnert!
KBS: Herzliche Glückwunsch 
an Laura, aber auch an alle an-
deren TeilnhmerInnen, die mit 
ihrem Einsatz, ihren sprach-
lichen Fertigkeiten und ihrem 
Mut allemal GewinnerInnen 
sind! Und es gilt für uns alle: 
„Eine Gesellschaft ohne Multi-
kulturalität ist wie ein farbloser 
Regenbogen!“ (H. Wagner)  
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												                      Soziales

lammerhuber@bkf.at
Hubert Lammerhuber
Interkultureller 
Koordinator
0676/37 56 382

Wie im Vorjahr bestimmte 
auch 2020/21 die Pandemie 
die Abhaltung der Märchen-
stunde. War es in der Schule 
möglich, die Vorlesestunde 
in sehr kleinem Rahmen und 
unter genauer Einhaltung der 
Gesundheitsbestimmungen   
durchzuführen, so blieben die 
Kindergärten bei Ampelfarbe 
orange und rot gesperrt. Erst 
als die Ampel auf gelb um-
schaltete konnte das Märchen-
stunde-Team die Kindergärten 

im Rahmen der Märchenstun-
de besuchen.
Im Schuljahr 2021/22 wird die 
mehrsprachige Vorlesestunde 
für Kindergarten- und Volks-
schulkinder hoffentlich wieder 
in gewohnter Form weiter-
gehen. Interessierte Vorle-
serInnen und HelferInnen für 
die Jause, die es nach jeder 
Märchenstunde wieder geben 
soll, melden sich bitte bei mir 
(0676/3756382). 

Spanisches Omelette
Zutaten (für 4 Personen)
6 Eier
3 Erdäpfel (600gr)
1 kleine Zwiebel
Olivenöl
Salz
Petersilie
Zubereitung:
Die Zwiebel schälen und in 
mittelgroße Würfel schneiden.
Die Erdäpfel schälen, der Län-
ge nach in zwei Hälften und 
dann ½ cm dicke Stückchen 

schneiden. Das Öl erhitzen 
und die Erdäpfelscheibchen 
bei schwacher Hitze für 25 bis 
30 Minuten braten. Die leicht 
gebräunten Erdäpfel aus der 
Pfanne nehmen und abtropfen 
lassen. Die Eier aufschlagen, 
salzen, die Zwiebel und die 
abgekühlten Erdäpfel hinzufü-
gen. Die Pfanne mit wenig Öl 
erhitzen, die Masse einfüllen, 
mit einem Holzlöffel umrüh-
ren und warten bis die Masse 
beginnt, fest zu werden. Den 

Rand von der Pfanne lösen 
und mit einem großen Teller 
stürzen. Auch von der anderen 
Seite das Omelette bräunen. 
Mit Petersilie garnieren. 

Ipanema (alkoholfrei)
Zutaten:
1 Limette
Saft einer Limette
4 Teelöffel brauner Zucker
Zerstoßenes Eis
Limonade
Zubereitung:
Eine Limette in Viertel schnei-
den und in das Glas geben, 
in dem die Ipanema serviert 
wird. Den braunen Zucker und 
den Saft der anderen Limette 

hinzufügen und mit Hilfe eines 
Stößels zerdrücken.
Nach Belieben Crushed Ice 
hinzufügen. Das Glas mit Li-
monade auffüllen und genie-
ßen!

Neues vom Deutschkurs
Im Herbst 2021 wird (wenn 
die Pandemie es zulässt) ein 
weiteres Modul des Deutsch-

kurses in Neufeld beginnen. 
Genaueres wird noch bekannt-
gegeben. 
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	     Soziales / Vereinswesen

Liebe EbenfurtherInnen und HaschendorferInnen

Stadtrat Ing Klaus Tauber 

Nach mehr als einen Jahr Co-
rona-Pandemie kehrt ab 1. Juli 
schön langsam wieder die Nor-
malität in unserem Lande ein. 
Die Beschränkungen werden 
nun schrittweise aufgehoben.
Welche Veranstaltungen von 
seitens des Sozialreferates 
noch heuer durchgeführt wer-
den können, wird demnächst 
mitgeteilt.
Ab Juli werde ich auch wie-
der meine Sprechstunden am 
1. Mittwoch des Monats von 
17:00 – 18:00 in meinem Büro 

in der Rennbahnstraße abhal-
ten. 

In der Hoffnung das wir diese 
Krise nun endlich gemeistert 
habenwünsche ich Ihnen für 
die nächsten Wochen alles 
Gute.

Euer Stadtrat für Soziales und 
Integration
Ing. Klaus Tauber
Telefon: 0664/222 35 32
 Email: k.tauber@ebenfurth.at

Robert Piros

Liebe Sportfreunde!
Mit den Lockerungsschritten, 
die seit 19. Mai 2021 gelten, 
war es soweit. Nach über ei-
nem Jahr konnten wir – wenn 
auch Anfangs mit Einschrän-
kungen – unseren Trainings-
beginn wieder aufnehmen.
Durch ein gewissenhaftes Co-
rona-Präventionskonzept kön-
nen wir unseren Mitgliedern 
einen sicheren Trainingsablauf 

gewähren.
Alle Funktionäre und Mitglie-
der sind über das Comeback 
sehr froh.

Wir alle hoffen, dass die Situa-
tion über den Sommer hinaus 
stabil bleibt und dass wir im 
Herbst in vollem Umfang unse-
re Trainings anbieten können.

Genießen Sie die Sommerfe-
rien, erholen Sie sich, bleiben 
Sie gesund und halten Sie uns 
auch im Herbst die Treue.

Robert Piros
Obmann Städtischer Turnver-
ein Ebenfurth
0664 /80 55 65 324
info@turnverein-ebenfurth.at
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Ortsgruppe Ebenfurth

Ihr OG Vorsitzender der
OG Ebenfurth des PVÖ 
Walter Lorenz     

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER

EINIGE WICHTIGE MITTEILUNGEN DER ORTSGRUPPE EBENFURTH DES PVÖ

1.)	 WIR das Team der OG Ebenfurth bedauern den Ausfall all unserer geplanten Aktivitäten        
bis zum heutigen Tag aufgrund des vorherrschenden CORONA-VIRUS.
2.)	 WIR mussten zur Kenntnis nehmen, dass die beliebten Klubnachmittage aber auch Aus-
flüge der OG Ebenfurth des PVÖ seit über 1 Jahr NICHT stattfinden konnten.
3.)	 WIR hätten uns gerne auf eine gemeinsame JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG mit unse-
ren Mitbürgern gefreut. Diese konnte aufgrund der unsicheren Lage und aus Sicherheitsgründen 
leider NICHT stattfinden.
4.)	 WIR sagen DANKE für die hohe Beteiligung bei der CORONA-Schutzimpfung.
5.)	 WIR wollen unsere Mitbürger trotzdem mit einigen Mitteilungen auf dem Laufenden halten.

> WANN SPERRT DIE OG EBENFURTH DES PVÖ WIEDER AUF?
Derzeit kann aufgrund der aktuellen Situation kein fixer Termin für ein Zusammentreffen (Sparver-
ein sowie Klubbetrieb) genannt werden.
Ein erster regulärer Klubnachmittag ist von uns für Di. 06.07.2021 geplant. Sollten keine weiteren 
Lockerungen der CORONA Maßnahmen erfolgen, dann unter Einhaltung der 3G Regeln. Dies 
bedeutet: Es wird beim EINGANG ein Formular aufliegen, in welches sich unsere Gäste und 
Mitglieder mit der 3G Regel zum Schutze ALLER eintragen dürfen.
Die Klubnachmittage werden über die Sommermonate 14tägig abgehalten. 
Trotz der bis dato erfolgte Lockerung der COVID-Maßnahmen haben WIR gegenüber unseren 
Mitbürgern als PVÖ eine hohe Verantwortung. Es ist nicht in unserem Sinne, dass sich auch nur 
eines unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger bei einer PVÖ-Veranstaltung dem Corona-Risiko 
aussetzt.

> AUSFLUGSFAHRTEN
Die beliebten Ausflugsfahrten der Ortsgruppe Ebenfurth können aus Gründen der Unsicherheit 
über die weitere Entwicklung derzeit noch NICHT in Auftrag gegeben werden. Ein vorläufiges 
Kulturprogramm des PVÖ N.Ö. liegt im Klublokal auf und kann nach Voranmeldung eingesehen 
werden. Eine erste  emeinsame Ausfahrt kann frühestens im Herbst erfolgen. Dies bedarf der 
Aufhebung der Sitzplatzregelung in den Bussen. (Preisfrage!) 

> EINZAHLUNGEN IM SPARVEREIN
Die ERSTE Einzahlung im Sparverein ist für Dienstag 20.07.2021 gemeinsam mit einem Klub-
nachmittag eingeplant und die verantwortlichen Damen freuen sich schon auf zahlreiche Bargeld-
Einlagen. 

WIR wünschen IHNEN für die bevorstehende Zeit alles Liebe und Gesundheit. WIR freuen uns 
auf ein Wiedersehen bei Spaß und Freude in unserem Klublokal.
WIR führen auch weiterhin unsere beliebten Radausflüge und Wanderungen durch. Dabei kann 
JEDER etwas für seine Gesundheit tun.

DANKE sagt das Team des PVÖ Ebenfurth und des Sparvereins.
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	     Umweltinfo / Allgemeines

Ebenfurthiges
Wussten Sie, dass……?

Ebenfurth immer wieder von Hochwasser heimgesucht wurde und wird?
Nach Chronikberichten ereigneten sich die ganz Großen in den Jahren 1787, 1813, 1821, 1831,
1840, 1913 und 1966. Kleinere waren es gar nicht wert, aufgeschrieben zu werden.

Das letzte sogenannte „Jahrhunderthochwasser“ gab es im Juli 1975. Keller und Häuser wurden 
überflutet, ein breiter Strom schoss aus dem Meierhof des Schlosses über die Schul- und die alte 
Eisenbahnkreuzung und überschwemmte den ganzen Ort, inklusive den Friedhof.
Am Hauptplatz paddelte man in Schlauchbooten (nein, keine venezianischen Gondeln), um die 
Eingeschlossenen mit Lebensmittel zu versorgen. Ebenfurth war zu einer Stadt im Fluss gewor-
den. Pfarrer Puchegger rief zum Gebet auf. Später wurde ein Auffangbecken bei Lichtenwörth 
und Deiche und Dämme gebaut.

Wie war es dazu gekommen? Nach heftigen Regenfällen war ein Damm zwischen Fischa und 
Leitha gebrochen. Die Wassermassen ergossen sich nach dem Eggendorfer Friedhof über die 
Felder,
verschoben den Ursprung der Fischa-Dagnitz und überschwemmten auch Haschendorf und Sie-
gersdorf. Zu diesem Ereignis gibt es einige Filmdokumente.
Ja, da war was los in Ebenfurth. Katastrophenstimmung, aber auch viel Helfen und Miteinander.

Da ich schon einige Male angesprochen wurde, weshalb in unserem Abfallratgeber gewisse Din-
ge als Sperrmüll eingestuft wurden, hier nun die Erklärung:
Restmüll ist der ganz normale Haushaltsmüll, der ganz alltäglich anfällt.
Als Sperrmüll wird alles bezeichnet, was nicht immer zu Hause anfällt und auf Grund seiner Grö-
ße nicht in die Restmülltonne (120/240 Liter) passt.
Bei den Mehrparteienhäusern stehen zwar die großen Tonnen (1100 Liter) – hier gilt jedoch das-
selbe Entsorgungsprinzip wie bei den kleinen Tonnen.

Im Abfallratgeber steht bei vielen Müllsorten – Sperrmüll. Das ist auch so richtig. Um jedoch die 
Kosten nicht explodieren zu lassen, muss am Altstoffsammelzentrum (Bauhof) noch einmal sor-
tiert werden.
Unsere Mitarbeiter, welche bei den Sperrmüllterminen vor Ort sind, geben gerne Auskunft in wel-
chen Container was hingehört.
So gibt es:
•	 Sperrmüllcontainer
•	 Holzcontainer
•	 Eisencontainer
•	 Gitterboxen für Elektroschrott
•	 Gitterboxen für Fernseher

Ich hoffe, ich konnte wieder etwas mehr Licht in den Müllentsorgungsdschungel bringen.

Vzbgm.
Markus Rongitsch

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger!
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2603 Felixdorf, Hauptstraße 1a, 
Tel. 02628/66 111-0, Fax DW 4, office@kanzlei-siebert.at 

Steuerberatungs GmbH

Buchhaltung • Lohnverrechnung • Bilanzierung • Betriebswirtschaftliche Beratung
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 80. Geburtstag:
 Helmut Peter KERN
 Christine GROF
 Helmut FLASCH
 Karin FARKAS
 Wilhelm OFNER
 
 90. Geburtstag:
 Elisabeth MOSER-PÖLL

 95. Geburtstag:
 Maria MIGSCHITZ
 Elisabeth DIVOS

 Geburten: 
 Eleonora Stefanie HEINSCHINK
 Filip KNEZEVIC
 Azer ÖZBEK
 Raphael TRUKSCHITZ
 Marija KONCULIC
 Emma SZENTE

 Sterbefälle:
 Ina PICCOTTINI
 Anneliese THOMASSOVITS
 Ursula PUNDY
 Gertraud NAPRAWNIK
 Ali AKKAS
 Zeljko MILEKIC
 Norbert PANZIRSCH

												                     Jubilare

 goldene Hochzeit:
 Annemarie & Robert LEEB

 98. Geburtstag:
 Maria PREISS
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Blutspendeaktion des Roten Kreuzes:
Samstag, 10. Juli 2021, von 09:30 bis 12:00 Uhr und 

von 13:00 bis 14:30 Uhr, Stadtsaal Ebenfurth

Redaktionsschluss für Ausgabe 3/2021

20. August 2021
Für Formulierung der Beiträge 

sowie Bilder sind die Vereine selbst 
VERANTWORTLICH!

An einen Haushalt                           Amtliche Mitteilung                                Postentgelt bar bezahlt

Termine und Veranstaltungen

Auf Grund der aktuellen Situation ist in dieser Ausgabe der 
Stadtnachrichten kein Veranstaltungskalender, da leider un-
gewiss ist, wann und wie welche Veranstaltungen stattfin-

den können.
Für Informationen bezüglich Veranstaltungen bitte auf die 

Homepage der Stadtgemeinde schauen:
www.ebenfurth.at
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